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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  

S a m s t a g ,  25. Juli 2020: Hl. Jakobus, Apostel 

18.30 Eucharistiefeier mit den Ministranten in Böbingen – 

nur für die Ministranten-Gruppen intern! 

18.30 Eucharistiefeier mit den Ministranten in Heubach 

S o n n t a g ,  26.Juli 2020: 17. Sonntag im Jahreskreis  

9.00 Eucharistiefeier in Bartholomä 

10.30 Eucharistiefeier in Böbingen  

Gottesdienst zum Jahresthema „Zieh fort in ein Land, 

das ich dir zeigen werde“  mitgestaltet vom  

Pastoralausschuss 

18.30 Musikalisches Abendlob in Mögglingen 

M i t t w o c h ,  29. Juli 2020:  

18.30 Eucharistiefeier in Heubach 

D o n n e r s t a g ,  30. Juli 2020:  

18.30 Eucharistiefeier in Mögglingen 

F r e i t a g ,  31. Juli 2020:  

18.30 Eucharistiefeier in Böbingen 

S o n n t a g ,  2. August 2020: 18. Sonntag im Jahreskreis  

9.00 Eucharistiefeier in Bartholomä 

9.00 Uhr Eucharistiefeier in der Friedhofshalle in Lautern 

(bei gutem Wetter) – bitte Gotteslob mitbringen 

10.30 Eucharistiefeier in Heubach 

10.30 Eucharistiefeier in Mögglingen 

18.30 Musikalisches Abendlob in Böbingen   

Bitte achten Sie auch hier auf den nötigen Abstand und 

tragen möglichst einen Mund-Nasen-Schutz.  

Bitte bringen Sie Ihr Gotteslob zu den Gottesdiensten mit, 

wir werden auch die gemeinsamen Gebete daraus sprechen! 

Gottesdienst zum Jahresthema 

Die Eucharistiefeier am Sonntag, 26. Juli um 10:30 Uhr in 

Böbingen zum Jahresthema „Zieh fort in das Land, das ich Dir 

zeigen werde!“ wird mitgestaltet vom Pastoralausschuss und 

musikalischen Gästen. Verena Knirck (Sopran), Frank Dürr 

(Tenor), Monika Böhm und Barbara Böhm (Violinen) sowie 

Thomas Schäfer (Orgel) gestalten einen konzertanten 

Gottesdienst mit Werken von Antonio Vivaldi, Georg Friedrich 

Händel, Felix Mendelssohn Bartholdy u.a.  

Herzliche Einladung! 

Liebe*r Leser*in, 

Jesus ließ selten eine Möglichkeit verstreichen, um den 

Menschen vom Reich Gottes zu erzählen. Damit die Menschen, 

so auch wir, seine Botschaft verstehen, beschreibt er seinen 

Gedanken in bekannten Bildern. In den Gleichnissen, die diesen 

Sonntag gelesen werden, sind das die Bilder des Schatzes, der 

Perle und der Fische. Bekannte Bilder, welche seinen 

Zuhörer*innen die Wichtigkeit und die Besonderheit des 

Reiches Gottes verdeutlichen sollen: Der Glaube an Gott und 

ein Leben nach dem Tod ist ein wertvolles Gut. 

Ich kann da heraus leben. Jesus formuliert es im Abschluss 

dieser Gleichnisse so: Jede*r, der*die an das Reich Gottes 

glaubt kann aus diesem Schatz Altes und Neues hervorholen. 

Diese Hoffnung und der Glaube gibt meinem Leben Sinn und 

Perspektive. Ich kann aus ihm heraus leben und immer wieder 

das ein oder andere herausziehen. 

Gemeindereferent Patrick Grazer 

Kinderkirche 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

vielleicht haben Sie in der vergangenen Zeit auch das Angebot 

einer Kinderkirche vermisst. Gerne würden wir Euch wieder 

dazu einladen, doch nach wie vor bestehen die Hygieneschutz-

maßnahmen, so z.B. sollen alle Familien auf Abstand bleiben 

und in ihrem zugewiesenen Raum, den sogenannten Familien-

inseln, während der Kinderkirche sich aufhalten. Es muss einen 

separaten Eingang, sowie einen separaten Ausgang geben. 

Gesungen werden darf noch nicht. Nach der Kinderkirche muss 

alles desinfiziert werden.  … Wir werden also noch etwas 

warten, bis die Einschränkungen weniger werden. 

Möchten Sie als Familie nicht auf das sonntägliche, kindge-

rechte Evangelium verzichten, so  finden sie auf der Internet-

seite www.familien234.de immer ein Ausmalbild zum jewei-

ligen Sonntagsevangelium. Diese Seite bietet das Erzbistum 

Köln mit seiner Abt. Familienpastoral an. Hier ist die Seite: 

www.evangelium-in-leichter-sprache.de verlinkt, die Sie auch 

auf der Seite des Bistums Rottenburg/Stuttgart finden können.   

Tägliche Impulse aus Taizè 

Auch die Brüder in Taizé drücken ihre Solidarität aus. Deshalb 

bieten sie auf ihrer Homepage www.taize.fr/de jeden Abend um 

20.30 Uhr einen Livestream mit Musik und Gebet an; eine 

schöne Möglichkeit die mehrsprachigen Gesänge und Gebete 

aus Taizé zu erleben.  

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in einem 

Acker vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn und grub ihn 

wieder ein. Und in seiner Freude ging er hin, verkaufte alles, was 

er besaß, und kaufte den Acker.  Auch ist es mit dem Himmel-

reich wie mit einem Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er 

eine besonders wertvolle Perle fand, ging er hin, verkaufte alles, 

was er besaß, und kaufte sie.  Wiederum ist es mit dem Himmel-

reich wie mit einem Netz, das ins Meer ausgeworfen wurde und 

in dem sich Fische aller Art fingen. Als es voll war, zogen es die 

Fischer ans Ufer; sie setzten sich, sammelten die guten Fische in 

Körbe, die schlechten aber warfen sie weg.  

So wird es auch bei dem Ende der Welt sein: Die Engel werden 

kommen und die Bösen aus der Mitte der Gerechten aussondern 

und sie in den Feuerofen werfen. Dort wird Heulen und Zähne-

knirschen sein. Habt ihr das alles verstanden? Sie antworteten 

ihm: Ja. Da sagte er zu ihnen: Deswegen gleicht jeder Schriftge-

lehrte, der ein Jünger des Himmelreichs geworden ist, einem 

Hausherrn, der aus seinem Schatz Neues und Altes hervorholt. 
 

http://www.familien234.de/
http://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/


T E R M I N E  U N D  H I N W E I S E :  

In dankbarer Rückschau 

Liebe Gemeindemitglieder,  

meine Zeit als Pastoralassistent  

bei Ihnen in der Seelsorgeeinheit 

Rosenstein endet. Vor kurzem  

wurde ich im Rahmen eines  

Gottesdienstes in Mögglingen  

verabschiedet. Mit meiner  

Beauftragung zum Pastoralreferent am 04. Juli ist für mich nun 

ein Stellenwechsel verbunden: Ab September werde ich in der 

Seelsorgeeinheit „Unterm Bernhardus“ (Bettringen, Bargau, 

Weiler in der Bergen mit Degenfeld) zu arbeiten beginnen. 

Es waren drei wirklich gute Jahre hier für mich in der 

Seelsorgeeinheit Rosenstein, auf die ich gern zurückblicke. 

In Erinnerungen bleiben mir vor allem die vielfältigen 

Begegnungen mit Ihnen. Die Arbeit in der Pastoral lebt im 

Wesentlichen von diesen Begegnungen. Pastoral ist nicht allein 

ein Geben, sondern auch ein Nehmen und Beschenktwerden. 

Danke – für die vielfältigen Begegnungen mit Ihnen. 

Danke – für die Offenheit und Freundlichkeit, die Sie mir 

entgegengebracht haben. 

Danke – für die gute Zusammenarbeit in verschiedenen 

Bereichen. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen alles Gute und Gottes Segen 

Ihr Johannes Angstenberger 

 

Wir freuen uns, dass wir über die vergangenen drei Jahre 

mit Johannes Angstenberger einen überaus engagierten und 

menschennahen pastoralen Mitarbeiter haben durften. 

Voller Dankbarkeit schauen wir auf die Begegnungen mit 

ihm und auf seinen Einsatz in den zurückliegenden Jahren. 

Wir wünschen ihm und seiner Familie Glück, Freude und 

ein gutes Miteinander! 

Ferien im EineWeltLaden  

Der EineWeltLaden hat am Dienstag, 04.08.2020, das letzte 

Mal vor der Sommerpause geöffnet. 

Am Dienstag, 08.09. sind wir zu den üblichen Öffnungszeiten 

wieder für Sie da.  

Das Team vom EineWeltLaden wünscht Ihnen schöne, 

erholsame Ferien! 

In Verbindung bleiben 

Bitte melden Sie sich, falls Sie den NEWSLETTER auch 

erhalten möchten, in Ihrem Pfarramt. 

Sie dürfen uns gerne anrufen, oder eine Mail schreiben. Hier 

unsere Telefonnummern und E-Mail-Adressen: 

Pfarrer Bernhard Weiß, Tel. 07173/ 6043, Mobil 0151 / 152 

11 262 oder Bernhard.Weiss@drs.de;  

Pater Joji Mathew, Tel. 07173/ 7163178, Mobil 0157 /770 

197 83 oder Joji.Mathew@drs.de;  

Pastoralreferentin Daniela Kriegisch, Tel. 07174/805861 

oder Daniela.Kriegisch@drs.de;  

Gemeindereferent Patrick Grazer, Tel. 07174/ 8049111 oder 

Patrick.Grazer@drs.de;  

ELISABETHENVEREIN e.V.: 

„Belisa – zu Hause leben – betreut wohnen“. 

Informationen „rund um das Betreute Wohnen zu Hause“.  

Die Geschäftsstelle im Seniorenzentrum Böbingen, 

Scheuelberstraße 1, ist jeweils am Di. und Do. von 17.00 – 

19.00 Uhr geöffnet. Telefon Nr. 7102802 

Organisierte Nachbarschaftshilfe: Einsatzleitung: Frau  Sandra 

Buck, Tel. Nr. 920684. 

Fahrdienst: Anmeldung an Werktagen zwischen 17 und 18 Uhr 

unter Tel. 920682 (ansonsten Anrufbeantworter) Fax 920683. 

A U S  D E R  P F A R R F A M I L I E :  

WIR FEIERN NAMENS- UND GEDENKTAGE: 

26.07. JOACHIM UND ANNA, Gloriosa, Christiane 

27.07. Magnerich, Bertold, Pantaleon,, Lukan, Natalie 

  28.07. Beatus und Bantus, Innozenz I., Samson, Benno 

29.07. Martha, Olaf II., Lucilla und Flora, Ladislaus I. 

30.07. Petrus Chrysologus, Simplicius, Faustinus und 

Beatrix, Batho, Hadebrand, Ingeborg 

31.07. IGNATIUS von Loyola, Germanus, Goswin 

01.08. Alfons Maria, Petrus Faber, Kined, Ulrich 

02.08. Eusebius, Gundekar II. 

Spenden für Kirchengemeinde:  

Kath. Kirchenpflege Böbingen, Raiba Rosenstein:   

IBAN DE20 61361722 0075270005  

KSK Ostalb: IBAN DE64 61450050 0440068530 

Spenden für die Stiftung St. Josef (für missionarische 

Zwecke/Not in der Welt): Stiftung St. Josef, KSK Ostalb, 

IBAN DE43 61450050 1000450130 

Pfarrbüro 

Das Pfarrbüro ist für den Publikumsverkehr bis auf weiteres 

geschlossen. Wir sind jedoch telefonisch unter 07173 6389 und 

per Mail stjosef.boebingen@drs.de zu den üblichen 

Öffnungszeiten (Mo. und Do. 10 – 12 Uhr, Di. und Fr. 14.30 – 

17.30 Uhr) erreichbar.In dringenden Fällen können persönliche 

Termine vereinbart werden.  

 

24. Juli: Fest 
des heiligen 
Christophorus 

    „Christusträger“.  
Starker Mann, der nur 
dem Stärksten dienen 
will und so den Herrn 
als ein Kind auf den 
Schultern trägt. 
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